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Christoph-Ruden Schule

Die Grundschule mit rund 300 SchülerInnen 
liegt im Süden Neuköllns nahe der Stadtgrenze. 
Das Profi l der Schule konzentriert sich auf die 
Aspekte des sozialen Lernens. Die Kinder werden 
außerhalb der Schulstunden im Rahmen der ver-
lässlichen Halbtagsgrundschule (VHG) bis 13.30 
Uhr betreut, zusätzlich gibt es die Möglichkeit, 
dass die Kinder im Anschluss den Hort besuchen.

Schulsozialarbeit

Der Raum der Schulsozialarbeit liegt im Ein-
gangsbereich der Christoph-Ruden-Schule. Die 
SozialpädagogenInnen stimmen ihre Angebote 
mit der Schule ab und halten die Räumlichkeiten 
in den Sprechzeiten für alle offen. An der Tür be-
fi nden sich die aktuelle Wochenübersicht sowie 
ein Briefkasten für eine schnelle Nachrichten-
übermittlung oder Terminanfrage.

Geöffnet ist Montag bis Freitag: 8:00 – 14:20 Uhr

Jugendwohnen im Kiez entwickelt und verwirklicht 
seit 1979 Angebote in den Bereichen der Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe, in der Gemeinwesenar-
beit sowie in der schulbezogenen Jugendhilfe. 

• Geschäftsführung:
Susanne Birk · Klaus-Peter Dilger
· Anja Posner
Jugendwohnen im Kiez – Jugendhilfe gGmbH
Hobrechtstraße 55, 12047 Berlin
Tel.: 030 74756-0 | Fax: 030 74756-101
info@jugendwohnen-berlin.de

www.jugendwohnen-berlin.de

• Schulsozialarbeit:
Simone Karaşahin | Sabine Kornfeil | Thomas Herzog
Christoph-Ruden-Schule
An den Achterhöfen 13-17, Raum in der Eingangshalle
12349 Berlin, Tel.: 030 60972276
christoph-ruden@jugendwohnen-berlin.de

• Fachleitung schulbezogene Jugendhilfe:
Sandra Haschke
Tel.: 030. 77 90 799-0 | Fax: 030. 77 90 799-11
haschke@jugendwohnen-berlin.de

STANDORT

Stand: Januar 2022

KONTAKT

TRÄGER

SCHULSOZIALARBEIT



Die Schulsozialarbeit richtet sich in erster Linie an 
die Schülerinnen und Schüler und deren Eltern. 
Ziel ist es, SchülerInnen zu befähigen, die schuli-
schen Anforderungen zu bewältigen, ihre Lernmo-
tivation zu steigern und soziale Kompetenzen sowie 
ihr Selbstvertrauen zu stärken. 

• Die SozialpädagogInnen arbeiten gemeinsam mit 
den AkteurInnen der Schule an einem gewalt- 
und diskriminierungsfreien Klima, damit Schü-
lerInnen ihre Lernpotentiale voll ausschöpfen 
können.

• Die Schulsozialarbeit fördert das Demokratiever-
ständnis, unterstützt die SchülerInnen bei der 
Übernahme von Verantwortung und ermutigt sie, 
sich für ihre Belange einzusetzen. 

• Die Einbindung der Eltern in den Lernort Schule 
und die Vernetzung im Sozialraum sind wichtige 
Anliegen der Schulsozialarbeit. Dabei wird mit 
Wertschätzung für die unterschiedliche Lebens-
situationen der Familien gearbeitet und der 
interkulturelle Austausch gefördert. 

Die Schulsozialarbeit bietet verschiedene Angebote 
zur Unterstützung im Schulalltag.

Mediation

• Die SchulsozialarbeiterInnen sind bei Konfl ikten 
Ansprechpartner, die wertschätzend mit den 
streitenden Parteien nach Lösungen suchen.

Konfl iktlotsen

• Die Schulsozialarbeit bildet im Team mit einer 
Lehrkraft Konfl iktlotsen aus und begleitet sie in 
den wöchentlich stattfi nden AG-Stunden. 

„TuT“

• Ausbildung, Betreuung und Supervision der 
„Trenner und Tröster“ (TuT)

KlassensprecherInnen 

• Organisation und Unterstützung der Klassenspre-
cherInnen- und SchülerInnenversammlungen, 
Begleitung des Klassenrates

„SozialTÜV“

• Mit Klassentrainings und erlebnispädagogischen 
Angeboten werden das soziale Lernen und der 
Zusammenhalt in der Klasse gestärkt. 

Einzelförderung

• Lernförderung und Hilfe bei der Bewältigung der 
schulischen Anforderung

Deutschkurse für Eltern

• In Kooperation mit der Volkshochschule 

Hausaufgabenbetreuung

• SchülerInnen, die nicht in der ergänzenden 
Betreuung sind, können ihre Hausaufgaben mit 
Unterstützung der Schulsozialarbeit erledigen.

Elterncafé

• Am letzten Mittwoch im Monat fi ndet jeweils 
ein offenes Elterncafé statt, bei dem sich Eltern 
austauschen und vernetzen können.

Beratung
• Bei Fragen und Sorgen rund um das Schulle-

ben, aber auch innerfamiliär werden Lösungen 
mit den SchülerInnen und Eltern gesucht

• Beratungsangebote für PädagogenInnen

Kooperation und Vermittlung 

• Erziehungs- und Familienberatung
• Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
• Sozialpädagogischer Dienst des Jugendamts
• Schulpsychologisches und Inklusionspädagogi-

sches Beratungs- und Unterstützungszentrum
• Jugend- und Familienförderung freier oder 

öffentlicher Träger
• Informationen über Angebote sozialer Einrich-

tungen, Stadtteilzentren und Sportvereinen

ANGEBOTEZIELE UND METHODEN


